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Gertelſäbrlicher Abonnements Preis

oſt Anſtalten überall nwar:4 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Erpedit?kon des Cottriers.

Inſerate für den Conrier werden ann 2 genommen Jn Leipzig in derkär Halle und unſere unmittelbaren e r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp. O Univerfitätsſtrafße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magbeburg in der Creugtz
ſchen Buchdandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags-Expedltion
mitherausgegeben von Dr. Schadeboerg.

Dw für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet mon, wie bisher, an die Expedition des Conriers

bei Schwetſchke) zu richten.

et

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 93ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf
Nr. 6684; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 8832; 2 Gewinne zu
1000 Thlr. fielen auf Nr. 72,646 und 82,610; 2 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 6512 und 19,579; 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
30,591 und 45,849; und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 14,082.
16,896. 38,092 und 40,019.

Berlin, den 24. Februar 1846.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Februar. Der Praäſident des Landes

Oekonomie-Kollegiums, v. Beckedorff, iſt aus der Provinz
Pommern hier angekommen.

Berlin, d. 24. Febr. (Allg. Pr. Ztg.) Zuverlaſſige
Nachrichten aus Oppeln und Breslau melden daß in den
zur freien Stadt Krakau gehoöörigen, der oberſchleſiſchen
Grenze nahe liegenden Ortſchaften am 20. d. M. Abends
Unruhen ausgebrochen, namentlich bewaffnete Haufen in
den Flecken Jaworzno eingedrungen ſind, die daſelbſt auf
bewahrten Zuchtlinge befreit und einige Mordthaten be-
gangen haben. Die von Krakau kommende Poſt wurde
unweit der dieſſeitigen Grenze angehalten durchſucht und
beraubt. Auch in der Nähe der galiziſchen Stadt Os-
wiencim hatten ſich tumultuirende Haufen gezeigt und das
kaiſerlich öſterreichiſche Grenz-Zoll-Amt Babice veranlaßt,
mit der Kaſſe in dem preußiſchen Haupt Zoll- Amt Neu
Berum Schutz zu ſuchen. Das in der Nähe liegende
2te Ulanen- Regiment hat ſofort Befehl erhalten, an die
Grenze zu rucken, um nicht nur die dieſſeitigen Untertha-
nen vor etwaigem Eindringen der Empoörer zu ſchutzen,
ſondern auch dem Freiſtaat Krakau die etwa nöthige Hülfe
zu leiſten, und ſind zu gleichem Zweck eine Jager Abthei-
lung und ein Bataillon Jnfanterie von Breslau mit der
oberſchleſiſchen Eiſenbahn entſendet. Kaiſerlich öſterreichi
ſche Truppen waren ſchon einige Tage früher in Krakau
eingeruckt.

Halle, Freitag den 27. Februar
Hierzu eine Beilage.

1846.

Thorn, d. 17. Febr. (Z. f. Pr.) Jn den Außen-
werken der Feſtung ſind ſeit geſtern Morgen zwei neue Jn-
fanterie- Wachen eingerichtet worden. Zwei KavalleriePi-
quets patrouilliren in der Umgegend. Eins derſelben iſt
außerhalb der Stadt, auf Buüchſenſchußweite von derſei-
ben, ſtationirt. Verwichene Nacht waren DragonerPa-
trouillen in der Stadt vertheilt, die ſämmtliche Straßen
durchſtrichen. Als ziemlich ſichere Nachricht hört man hier,
daß von Polen aus die Grenze des Straßburger Kreiſes
von einer nicht unbedeutenden Menge Polen uberſchritten
wird, die zwar von diesſeitigen Grenzbeamten zugelaſſen,
jedoch der Behörde namhaft gemacht werden. Dagegen iſt
das Gerucht, daß zwiſchen Straßburg und Gollub auf preu
ßiſchem Boden ein ernſtes Zuſammentreffen der Kavallerie
(in Gollub ſtehen Huſaren, in Straßburg Kuraſſiere) mit
einem Haufen polniſchen Landvolks ſtattgefunden habe, un-
begruündet und wohl nur aus einem bereits früher aufge
tauchten gleichen Gerüchte entſprungen.

Thorn d. 17. Febr. (Königsberger Zeitung.) Seit
dem 14. d. M. ſind die Vorſichtsmaaßregeln wieder ge
ſchärft, die Wachtmannſchaften ſind verſtärkt und mit ſchar
fen Patronen verſehen worden. Die Walle ſind wieder mit
Kanonen beſetzt und in den Thorwachen werden die Lunten
brennend unterhalten. Wahrend der Nacht durchziehen
gleichfalls Patrouillen die Stadt, welche mit Schießbedarf
verſehen ſind. Die Thore werden um 6 Uhr Abends fammt-
lich geſchloſſen. Auch hat man die Spritzen revidirt. Die-
ſe außergewöhnlichen Maaßregeln ſollen nur bis zum 18. d.
dauern. Dieſelben waren um ſo uberraſchender, als man
längſt alle Gefahr fur uns entfernt glaubte und eine Emeute
am Orte für eine Unmöglichkeit hält. Nur ſo viel iſt von
den dadurch entſtandenen Geruchten Thatſache daß in
Bromberg vier junge Edelleute verhaftet, von denen zwei
ſchon wieder ihrer Haft entlaſſen worden find, das Mili-
tair mit ſcharfen Patronen verſehen worden iſt und ſchwe
res Geſchuütz vor dem Regierungsgebaäude ſteht.



Poſen, d. 21. Febr. (Poſ. 3.) Heute früh iſt un-
ſere Beſatzung durch das Einrücken eines Bataillons des
18. JnfanterieRegiments, welches bisher in Frauſtadt ge
ſKanden, ſo wie durch eine Schwadron des 7. Huſaren-
Regiments, welche ihr Standquartier bis jetzt in Koſten
hatte, verſtärkt worden. Uebrigens iſt hier die oöffentliche
Ruhe ſeit dem 14. d. eben ſo wenig, wie am 14. ſelbſt,
unterbrochen worden und der burgerliche Verkehr hat ſei-
nen ungeſtörten Fortgang gehabt. Einzelne Verhaftungen
haben ſeit dem 14. noch ſtattgehabt und namentlich ſind
mehrere außerhalb unſerer Stadt gefanglich eingezogene
Perſonen hier eingebracht worden. Die Gefangenen waren
Anfangs groößtentheils im hieſigen Militair Lazareth unter-
gebracht, ſeit einigen Tagen hat man jedoch einen Theil
derſelben nach der Feſtung translocirt. Ob alle zur Arre-
tirung deſignirten Perſonen bereits wirklich zur Haft ge
bracht ſind, iſt uns nicht bekannt geworden, und eben ſo
ſind wir außer Stande, uber die Zahl der Arreſtaten eine
beſtimmte Auskunft zu geben. Einzelne Jndividuen ſollen
ſich, wie es heißt, der Verhaftung durch die Flucht ent-
zogen haben. Nach den im Publikum allgemein verbreite-
ten Geruchten war es in der That auf eine nationale Re
volution abgeſehn und die Verſchworenen hatten die Ab-
ſicht, der Stadt und Feſtung Poſen durch einen Hand-
ſtreich ſich zu bemächtigen. Der gefanglich eingezogene ehe-
malige Militair und Emiſſair v. Miroslawski wird von
der öffentlichen Meinung als der von der Propaganda de-ſignirte Anfuhrer der projektirten allgemeinen Sohider e

bung bezeichnet, doch hält man jetzt alle Gefahr durch die
rechtzeitigen kräftigen Maaßregeln der Behorden, welche
alle Fäden der Conſpiration nunmehr in Händen zu haben
ſcheinen, fur beſeitigt. Auswaärtige Blätter haben in den
letzten Tagen ſchon manche ſchiefe oder ubertriebene Be
richte von den hieſigen Vorfallen gebracht, die ſich ledig
lich auf Vorſichtsmaaßregeln beſchränken, und die ſchon
aus dem Grunde nicht die Ausdehnung haben konnten, wels-
che man ihnen hin und wieder beizulegen bemuht iſt, weil
der beabſichtigte Aufſtand noch nicht wirklich zum Ausbruch
gekommen war. Daß die Behorde ſich der Kriegskaſſe der
Verbundenen, deren Jnhalt zwiſchen 40 und 60 Tauſend
Thalern angegeben wird, ſo wie Waffendepots bemachtigt
habe, gilt im Publikum allgemein als unbezweifelte That-
(ache. Nach den von den verſchiedenſten Punkten der Pro-
vinz hier eingegangenen Nachrichten war uberall die Be
ſorgniß vor einem feindlichen Ueberfall ſehr groß was uns
nicht Wunder nehmen darf, wenn wir bedenken, daß man
nur unbeſtimmte und unverlaßliche Nachrichten uüber die
Vorfalle in Poſen hatte und dem Geruchte zufolge der Auf
ruhr bereits wirklich ausgebrochen war. Jnzwiſchen hatte
auf keinem Punkte der Provinz eine wirkliche Ruheſtoörung
ſtattgehabt, und für die Zukunft iſt eine ſolche um ſo we
niger zu beſorgen, als ein großer Theil der kleineren Städte
bereits eine militairiſche Beſatzung erhalten hat, oder er
halten wird.

Breslau, d. 22. Februar. Mit dem heute Nachmit-
tag nach halb 3 Uhr abgegangenen Bahnzuge der ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn iſt eine Kompagnie der hier garniſo
nirenden Jager nach Oberſchleſien befoördert worden, um
von da weiter nach Krakau zu marſchiren. Morgen fruh
wird die zweite JaägerKompagnie, ſo wie ein Bataillon
des 10ten Jnfanterie- Regiments, gleichfalls auf der Eiſen
bahn befördert, nach Krakau aufbrechen. Zugleich mit
der Beuthener Eskadron iſt auch die 4te von Polkwitz und
die 2te von Lüben nebſt dem Stabe von dort am 19. aus-

gerückt, alle ſind nach dem Großherzogthum Poſen dirigirt,
wo ſie in und um Frauſtadt vorläufig Kantonnirungsquartiere
beziehen. Die Hainauer Eskadron aber iſt in ihrer bishe-
rigen Garniſon verblieben.

Aus Baiern, d. 18. Februar. Es iſt eine gewiß
allſeitig anerkannte Thatſache, daß man ſich in den erſten
Kammern unſerer deutſchen konſtitutionellen Verſammlun-
gen in der Regel nicht allzu eifrig mit den Wuünſchen des
Volks und einer Darlegung der öffentlichen Meinung be-
ſchäftigt. Um ſo gunſtiger wirkt das gegenwartige Auf-
treten unſerer Kammer der Reichsräthe. Die wichtigſten
Fragen, welche zur Zeit das allgemeine Leben der Völker
und unſerer beſondern Heimath bewegen, ſind diesmal von
unſerer Reichsraths- Kammer zuerſt angeregt und zum Theil
mit einem bei der hohen Stellung ihrer Mitglieder über
raſchenden Freimuthe behandelt worden. Die Ausfuüh
rungen des Fürſten Ludwig von Oettingen-Wallerſtein als
Berichterſtatter in der Kloſter- Angelegenheit haben nicht
weniger den Freifinn, als die Talente dieſes ausgezeichne
ten Staatsmanns neuerdings ins Licht geſtellt und ſie wer
den nicht ermangeln in ganz Deutſchland zu einer klaren
Anſchauung der bei uns beſtehenden Verhältniſſe und un-
ſerer öffentlichen Geſichtskreiſe hinzuleiten. Unſer Concor-
dat mit Rom iſt von einer gewiſſen Partei ſchon mehr als
einmal benutzt worden, um Beſtrebungen in Baiern ein-
heimiſch zu machen, welche wie Furſt von Wallerſtein ſo
ſchon und kräftig hervorhob, ihrer innerſten Natur nach
undeutſch, auch niemals natürliche Wurzeln im deut-
ſchen Boden ſchlagen können. Durch eine Beſtimmung des
Concordats hatte ſich unſere Krone verpflichtet, einige Klö
ſter im Lande wieder herzuſtellen. Aus dieſen einigen
ſind bis jetzt ſchon 25 geworden. Deshalb ging einer der
fürſtlich v. Wrede'ſchen Anträge dahin: „den relativen Be
griff des Ausdruckes „einige“ (im lateiniſchen Texte „ali-
qua“) im Art. VII. des Concordats mit Bezug auf die
Ausdehnung des Königreichs, mit Zuſtimmung und Bei-
rath der Stande des Reichs feſtzuſtellen, und hiernach die
im Uebermaße errichteten Kloſter auf geeignete Weiſe zu ver-
mindern.“ Dieſer Antrag wurde durch das Gutachten des
betreffenden Ausſchuſſes dahin modificirt: „„Es ſei Seitens
der Stande die Ueberzeugung auszuſprechen, daß die dem
baieriſchen Staate concordatmäßig obliegende Verpflichtung
für Herſtellung einiger Kloſter männlichen und weiblichen
Geſchlechts zu Zwecken des Unterrichts und der Seelſorge
u. ſ. w. erfüllt ſei.“ Jn dieſer Modifikation wurde der
Antrag bejaht, und da vorausſichtlich die Abgeordneten
Kammer dieſer Beſchlußfaſſung der Kammer der Reichs-
räthe beiſtimmen wird, ſo gelangt mit nachſtem der ver-
einigte Wunſch der Stande an den Thron den ſchon be
ſtehenden Kloſtern keine neuen mehr hinzuzufuügen. Somit
iſt ſchon ein kräftiger Schritt gethan und den Beſtrebun-
gen Derer, welche in der Bluthe des Kloſterweſens die
ſelbſtſuchtigen Zwecke der römiſchen Hierarchie fordern möch-
ten ein Stein in den Weg gelegt. Auf die weitern, vom
Fürſten von Wrede bereits in Ausſicht geſtellten Antraäge,
miniſterielle Uebergriffe betreffend, iſt man allgemein ſehr

geſpannt. (Magd. Ztg.)2worms, d. 18. Februar. Heute Abend zwiſchen 6
und 7 Uhr bewegte ſich ein langer Fackelzug von hier nach
Pfiffligheim unter den Lutherbaum, einen Baum, verherr-
licht durch Sagen aus den Zeiten der ehemaligen Reichs-
ſtadt Worms, der dortigen Reichsverſammlung, vor wel
cher der Gefeierte des Tages, der größte deutſche Mann,
ſo glaubensmuthig ſich vertheidigt hat. Jn den beiden
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langen Reihen der Fackelträger befanden ſich zahlreich auchdie Mitglieder der deutſch-katholiſchen Gemeinde zu Worms.

Nachdem unterwegs einige Choraäle geſpielt worden waren,
trat aus der dichtgedräaängten Volksmaſſe ein Mann unter
den alten ſtarkgeäſteten Baum, der den Gefuhlen der Um-
ſtehenden einen entſprechenden höchſt kräftigen und erha-
Henen Ausdruck verlieh. Hr. Graf, Leiter einer hieſigen
Erziehungsanſtalt, war der begeiſterte Sprecher, aber auch
leider der Einzige, welcher die Gunſt des geweiheten Au-
genblicks ergriff, auf das Herz des Volkes zu wirken. Und
er hat gewirkt. Die Rede des Hrn. Graf wird auf allge
meines Verlangen im Druck erſcheinen.

Wien, d. 19. Februar. Briefen aus Verona zufol-
ge, bemerkte man in den Bureaux des Generalſtabes der
öſterreichiſchen Armee in Jtalien eine große Regſamkeit.
Es heißt, daß die italieniſchen Korps, welche noch im lom-
bardiſch venetianiſchen Königreiche ſind, ſofort nach Ungarn
und Galizien geſchickt und in Jtalien durch Kroaten und
Ungarn erſetzt werden wurden.

Belgien.
Bräſſel, d. 19. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Das

Miniſterium iſt gänzlich aufgelöſt. Der Kriegsminiſter, Ge
neral Dupont iſt plötzlich erkrankt er ſoll wahnſinnig ge
worden ſein. General v. Willmar, jetzt Geſandter im Haag,
wird ihm im Amte folgen. Van de Weyer beſteht auf ſei-
ner Entlaſſung und der bisherige Gouverneur und Staats-
miniſter d'Huart wird ihn ad interim erſetzen. Die Unter-
richtsfrage ſoll vertagt werden. Die Zuruckberufung unſe-
res Geſandten in Berlin, Hrn. v. Nothomb beſtätigt ſich.
Mit einem Wort, wir leben in einer ſehr ernſten politiſchen

Frankreich.
Paris, d. 19. Febr. Die Notirung der Rente iſt

um 25 Eentimes zuruckgegangen; auch Eiſenbahnaktien wa-
ren etwas gedruckt im Preis; Anlaß zu der weichenden
Tendenz gaben Geruchte von ſchlimmen Nachrichten, die
aus Afrika an die Regierung gekommen ſein ſollen; es heißt,
Abd-el-Kader ſei bis auf vier Wegeſtunden in die Nähe
von Algier vorgedrungen; Marſchall Bugeaud verlange aufs
dringendſte die baldige Abſendung eines Truppenkorps zurVerſtärkang der Armee von Afrika.

Es heißt, Bugeaud fordere 25,000 Mann Verſtärkung.

Vermiſchtes.
Petersburg, d. 14. Februar. Eine energiſch ſtren

ge Kälte von 22 bis 252 R. hält hier fortdauernd mit
häufigen Schneefallen an. Alle Hofe der Häuſer ſind mit
enormen Schneemaſſen gefullt, die wiederholt in kurzen
Zwiſchenräumen ausgefuhrt werden muſſen. Die Schnee-
Anhaäufungen auf den Landſtraßen verzoöogern noch immer
die Ankunft der Reiſenden und Poſten.

London, d. 19. Februar. Jn Liverpool wuüthet
ſeit Dienstag Nachmittag eine zerſtörende Feuersbrunſt.
Sie hatte nach 1 Uhr in einem großen Magazine von Baum-
wolle, Getreide und Mehl in der Nähe vom St. George
Dock angefangen und raſch um ſich gegriffen, ehe die Spritzen
zu Hulfe eilen konnten. Die Nachlaſſigkeit einiger Trager,
welche im Magazine rauchten, ſcheint der Urſprung des
Feuers geweſen zu ſein. Der angerichtete Schaden wird
auf 150,000 Pfd. Sterl. geſchätzt. Eben ſo betruüüben
des Aufſehen, als dieſes Feuer, erregte in Liverpool der
Bankerot der Hrn. Stockdale, der größten Seifenfabrikan-
ten Englands. Man ſpricht von einem Deficit von 200,000

Kriſis.
m u

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag wurde meine geliebte
Frau, Julie geb. Andree, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Mühlhauſen in Thüringen,
den 24. Febr. 1846.

Jordan, OLGäAſſeſſor.
TodesAnzeige.

Am 24. d. früh zwiſchen 5 und 6 Uhr
ſtarb unſer Vater und Großvater, der Guts-
beſitzer Moritz Hoffmann, in dem Alter
von 81 Jahren 9 Monaten und 16 Tagen.
Allen ſeinen und unſern Bekannten wid-
men wir dieſe traurige Nachricht und bit-
ten um ſtilles Beileid.

Gödewitz, am 24. Februar 1846.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Die Lieferung von 254 Schachtruthen

pouſſirter feſter Pflaſterſteine aus einem be
liebigen Bruche, ſoll

Montag den 2. März d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Halle, den 23. Februar 1846.
Der Magiſtrat.

Pfd. Sterl.
e e e

S Bekanntmachung.
Alle unbekannten Eigenthumer und ſon-

ſtige Real-Praätendenten, insbeſondere die
hieſige Brauerſchaft reſp. deren Mitgl'ieder,
welche an dae Grundſtuck Halle Nr. 2045
welches im Hypothekenbuche noch auf den

Namen der hieſigen Brauerſchaſt eingetra-
gen, von dieſer aer ſchon durch Kontrakt
vom 7. Januar 1831 an den Bruueigner
Jacob Lehn hierſelbſt, und von dieſem
wieder durch einen ſpatern Veſtrag an den
Brauerei Pachter
Querfurt verkauft und ubergeben worden,

Antrag des 2c. Zimmer auf
den 28. Maärz 1846 Vormittags

11 Uhr
vor dem Deputirten,

der Warnung vorgeladen,

auf das Grundſtück prackudirt werden.
Halle a./S., den 21. Nov. 1845.

Königl. Preuß. Land und Stadt-
Gericht.

v. Koenen.
4

Auguſt Zimmer in
Anſprüche zu haben vermeinen, werben zu
deren Anmeldung hierdurch zu dem, auf

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen für die hieſige Königl.

Saline 130 Klaftern à 108 Kubikfuß kie
fern Brennholz anzukaufen, aus drei Fuß
langen, kernigen, ſtarken und ganz geſun
den Scheiten beſtehend.

Das Holz darf nicht geflößt ſein, keine
Aeſte und ausſtehende Zacken haben auch
nicht wurmfräßig oder faul ſein, eben ſo
wenig wird Knüppelholz und was an den
ſchwächſten Stellen nicht mindeſtens drei

Zoll Stärke in den Scheiten hat, ange
nommen. Lieferant hat das Holz franco
Saline und zwar auf denjenigen Platz der
ſelben abzuliefern, welcher ihm bei Ankunft

des Holzes wird bezeichnet werden. Die
Aufklafterung geſchieht durch diesſeitige Ar
beiter. Die Lieferung ſoll verlicitirt wer

Herrn Land und den, zu welchem Zweck auf Mittwoch den
Stadtgerichtsrathe Bennhold, an hieſiger 4. März d. J.
Gerichtsſtelle anberaumten Termine unter in unſerem Amtslokal hierſelbſt ein Ter-

daß die Aus min angefetzt wird.
bleibenden mit ihren etwaigen Real-Anſpruchen gen Haupterforderniſſen fonſt etwa noch in

Vormittags um 11 Uhr

Was außer den obi-

Bezug auf dieſe Lieferung zu bedingen,
wird in dem Licitations-Termine ſelbſt be

kannt gemacht werden.
Halle, den 12. Februar 1846.

Königliche Salinen- Verwaltung.
2



Nothwendiger Verkauf.
Die zu Schönewerda an der Unſtrut

Kegende, Nr. 20 des Hypothekenbuchs ein
getragene ErbpachtsMühle, ſammt Wohn-
haus Hofraum, Stalſung, Garten und
fonſtigem Zubehör, zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein im Geſchaftslokole des Gerichts
einzuſehenden Taxe auf 8248 Thlr. 6 Sgr.
3 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf

den 30. April 1846 von Vormittags
11 Uhr an

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Schönewerda, den 18. Sept. 1845.
Das Patrimonial- Gericht.

Gentſch.

Reisholz-Auetion.
Montags den 16. März d. J. ſollen

in der hieſigen Forſt circa 400 Schock bir
ken buchen und ellern Reisholz meiſtbie
tend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, den 24. Februar 1846.
Der Förſter Romanus.

un

Schiffszeug an Leinen und Tau von
bekannter Güte empfiehlt den geehrten Con
ſumenten zur geneigten Abnahme

Heinrich Doebel
an der Moritzkirche.

Macassar- Oel à Fl. 5 Sgr., Ro-
senpomade à 21 und 5 Sgr. Ver-
kauft F. A. Hering.

Auetion.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

Montag den 2. März Vormittags 10 Uhr
drei Stück gute brauchbare Ackerpferde,
ſowie einen noch ziemlich neuen ſtarken
Ackerwagen nebſt Pflug und ſämmtliches
Geſchirr an den Beſtbietenden gegen baare
Zahlung zu verkaufen, wozu ich Kauf
luſtige hiermit ergebenſt einlade.

Alsleben a. S., den 17. Febr. 1846.
Albert Täger.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf
bei Merſeburg ſtehen 2900 Stück Hammel
wegen Verminderung der Schäferei ſofort
oder nach der Schur zu verkaufen und kön-
nen täglich in Augenſchein genommen werden.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße Nr. 902.

Sonnabend den 28. Februar Concert
und Ball, wozu ergebenſt einladet

4

Sonntag den 1. März ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnügen ganz
ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Haus- Verkauf.
Jch bin willens, mein in der Mitte

hieſiger Stadt freundlich gelegenes maſſives
Wohnhaus zu verkaufen. Daſſelbe enthält
7 heizbare Stuben, eben ſo viel Kammern

und Alkoven, Waſchhaus, 2 Küchen und
Bodenraum, ſowie das unmittelbar daran
liegende ebenfalls ganz maſſive Nebenge-
bäude mit Pferdeſtällen, 2 übereinander
ſich befindenden großen Böden, Hofraum
und Gärtchen.

Merſeburg, den 25. Febr. 1846.
Der Oekonom Wirth.

Circa 60 Centner Heu liegen zum Ver
kauf beim Oekonom Wirth in Merſe-
burg.

Eine anſtändige Frau in den beſten
Jahren wünſcht als Wirthſchafterin oder
ſonſt in einem anſtändigen Hauſe in oder
außerhalb Halle placirt zu werden. Adreſſen
unter H. bittet man in der Expedition des
Couriers abzugeben.

10 Thlr. Belohnung

Wiedererlangung eines

den iſt.
Vettin, den 25. Febr. 1846.

Carl Köhler, Steuermann.

ſichere ich demjenigen zu, welcher mir zur
dreizehnblättrigen

Segels verhilft, das, wahrſcheinlich in der
Nacht vom 21. zum 22. d. M. von dem
bei Wettin über Winter geſtandenen Kahn,
worauf ich Steuermann bin, geſtohlen wor-

lich meiſtbietend verkauft werden.
W. Trübe.

e

oder Verpachtung.

pachten,
Tag mit mir unterhandeln.

Ziegelroda bei Querfurt,
den 25. Febr. 1846.

Friedrich Rathemann,
W. Naumann in Nietleben. Schmiede-Meiſter.

Freitag den 6. März ſollen dicht am
Dorfe Planena einige 70 Stück zum
Theil ſehr ſtarke rüſterne Stämme öffent-

en

Schenkhaus u. Schmiede-Verkauf

Mein in Ziegelroda ganz nahe an der
Chauſſee belegenes Wohnhaus, neu erbaut,
mit netten Stuben und Keller eingerichtet,
welches ſeit vielen Jahren als Schenkhaus
beſteht, nebſt einem Lokale einer Schmiede-
Werkſtelle mit Werkzeug u. ſ. w. bin ich
willens ſofort zu verkaufen oder zu ver

und können Kaufliebhaber jeden

Grundſtücke Verkauf.
Ein überſetztes Haus mit 2 Skuben,

Kammern ec., in gutem baulichen Zuſtande
nebſt Ställen eine ebenfalls in gutem Zu
ſtande befindliche Scheune, welche leicht zu
einem Hauſe umgeſchaffen werden kann,
nebſt Hofraum, ſowie ein Gartenfleck ſollen

Mittwoch den 4. März d. J.
Mittags 1 Uhr

im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend verkauft
werden.

Morl, den 24. Februar 1846.
Der Schulze Hohmann.

Satz-Ellern und Eſchen verkauft
Reichenbach in Seeben.

rm

So eben erhielt ich eine neue Sendung
Gobelins-Tiſchdecken,

ſowie auch wollene und baumwollene Da
maſt-Tiſch- und Kommoden-Decken, zu er
mäßigten Preiſen.

Friedrich Arnold.

Bei Schwetſchke und Sohn in
Halle Garcke in Merſeburg
Reichardt in Eisleben Reclam
sen. in Leipzig und in allen Buchhand
lungen iſt zu haben:

(Für das buürgerliche Leben iſt als ſehr
brauchbar zu empfehlen

Die neunte! verbeſſerte Auflage
von

W. (5. Campe, gemeinnütziger

Briefſteller
für alle Fälle des menſchlichen

Lebens,
mit Angabe der Titulaturen

für alle Stände.
265 Seiten. Preis 15 Sgr.

Dieser ausgezeichnete Briefsteller,
wovon bereits 11000 Exemplare ab
gesetzt wurden, enthäſt: 160 für das
praktische Leben berechnete Brief-
muster von allen Gattungen, wie
auch 72 Formulare zu Kauf-,
Mieth-, Pacht- und Lehr-Con-
tracten, Erbverträgen, Testa-
mwenten, Sschuldverschreibungen,
Quittungen, Vollmachten, An-
weisungen, Wechseln und Attesten
für die bürgerlichen Verhältnisse

m

Allen den edeln Menſchenfreunden, wel-
che unſerm Vater, dem verſtorbenen Na
gelſchmiedemeiſter Chriſtian Thieme in
Löbejün, in ſeinen langjährigen Leiden
ſo viele Wohlthaten haben angedeihen laſ-
ſen, meinen und meiner übrigen Geſchwi-

ſter herzlichen Dank. Möge der Allgütige
ſie Alle vor dergleichen Leiden bewahren.

Gröbzig. R. Thieme.
Beilage
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Beilage zu Nr. 49
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 27. Februar 1846.

e

Von der italieniſchen Grenze, d. 15. Februar.
Die Zuſtände der iberiſchen Halbinſel werden mit jedem
Tage bedenklicher. Es hat ſich eine Bewegung der Gemu-
ther bemächtigt, ähnlich jener, wie wir ſie zur Zeit der
Julirevolution hervortreten ſahen. Wir reden hier nicht
blos von den fortgeſetzten Ruheſtörungen im Kirchenſtaate,
ſondern von dem im Kerne des Volkes mehr und mehr auf
lebenden Bewußtſein, daß die gegenwärtigen gedruckten Ver-
hältniſſe von keiner langen Dauer mehr ſein können.

Frankreich.
Paris, d. 20. Februar. Die „Débats“ erklären, ſie

hätten keine Nachricht aus Algier erhalten, welche die An-
gabe beſtätige, Abd-el-Kader ſei ganz in der Nähe und ſo
zu ſagen vor den Thoren Algiers erſchienen. Dem General

Cavaignac ſoll es gelungen ſein, ſich der Daira des Emirs
zu bemächtigen. Man iſt ſehr geſpannt zu erfahren, was
an dieſer Meldung Wahres iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Febr. Geſtern fand die Ernennung

der Kandidaten für Weſtminſter und die Wahl durch Hand-
erhebung ſtatt. Letztere fiel, nachdem beide Kandidaten zu
ven zahlreich verſammelten Wählern geſprochen hatten, fur
General Evans und gegen Kapitän Rous, den Regierungs-
Kandidaten aus, welcher Letzterer den Poll, die nament-
Uche Abſtimmung, verlangte. Dieſelbe erfolgte heute und
ſtellte ſich gleichfalls entſchieden zu Gunſten des Whig-
Kandidaten. Um 2 Uhr hatte General Evans eine Majo
rität von 654 Stimmen.

Sir R. Peel hat im Unterhauſe angezeigt, daß er in
der diesjährigen Seſſion eine Bill zur Regulirung der

achtverhältniſſe in Jrland und zur Verbeſſerung der dar-
ber beſtehenden Geſetze einbringen werde.

Die in einem ziemlich ſchläfrigen Gang gerathene De
batte über die Getreidegeſetze erhielt vorgeſtern einen neuen
Aufſchwung durch Sir R. Peel's Rede zur Rechtfertigung
gegen die im Verlaufe der Diskuſſion gegen ihn und ſei
nen Vorſchlag erhobenen Vorwurfe. Die Rede enthielt zu
gleich die Erklärung, daß er bei ſeinem Antrage, den Ge-
treidezoll erſt nach drei Jahren aufzuheben, zu beharren
ſich bewogen finde, daß er jedoch falls ein Antrag auf
ſofortige Aufhebung des Getreidezolles geſtellt werde und
das Haus im Widerſpruche mit ſeiner, des Miniſters, An
ſicht denſelben annehme, er einzig und allein die Noth-
wendigkeit einer möglichſt ſchnellen Erledigung der Frage
und der Sicherſtellung des Landes vor Verwirrung und
Mangel im Auge behalten werde. Eine etwaige Koalition
zwiſchen Wighs, Radikalen und Protektioniſten in Bezug
auf dieſen Punkt, die indeß im Voraus ſchon durch die
Erklärung Lord John Ruſſell's ſo gut wie im Keime er
ſtickt worden iſt, wird alſo jedenfalls weder eine neue Mi

noch die Auflöſung des Parlaments herbei-
uhren.

Nach Berichten aus Irland hat die Regierung bereits
großartige Vorkehrungen gegen die drohende Hungersnoth
getroffen. Unter Anderem iſt Befehl zur Lieferung von
300,000 Buſhels Mais gegeben worden, welche gemahlen
und in Cork aufgeſpeichert und von dort aus vertheilt wer
den ſollen.

Vermiſchtes.
Seit den beträchtlichen Maiseinfuhren in England

ſtellt man dort viele Verſuche über die Verwendung des
Mais als Stellvertreter anderer Getreidearten zum Brod-
backen an. Zu gleichen Theilen mit Weizenmehl vermiſcht
liefert es namentlich ein leichtes, ſehr wohlſchmeckendes
Brod, und die „Times“, deren Redaktion kürzlich eine ſol
che Probe von Hrn. Joſ. Adſhead aus Mancheſter zuge
ſandt ward, verſichern, daß ſie manches Londoner Brod,
namentlich das aus dem ſchlechten Weizen der vorjährigen
Ernte bereitete, ubertreffe. Hr. A. ſchreibt den Times
Vor einigen Tagen beſuchte mich Hr. Robertſon, Konſul
der Vereinigten Staaten fur Bremen, und wünſchte meine
Unterſtützung in ſeinen Bemühungen, den Mais in Eng
land als ein allgemeines Nahrungsmittel einzufuühren. Es
iſt unmöglich zu ſagen, welche Wirkung der allgemeine Ge
brauch des Mais als Nahrungsſtoff auf den Verbrauch der
heimiſchen Getreidearten haben wird, jedenfalls aber wird
er fur die arbeitende Klaſſe eine große Wohlthat ſein und
das lang erſehnte Bedürfniß in unſerem Haushalt ein
großes Brod zu einem geringen Preiſe gewähren.
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Magdeburg-- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Befoördert wurden bis incl. 7. Februar 49,105 Perſonen.
Vom 8. bis incl. 14. Februar 8,427

mit Einſchluß von 1007 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 57,532 Perſonen.
—2

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 25. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 62 Gerſte 35 360Roggen Hafer 2 e 27

J Z

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel S Fuß 6 Zoh,
am 26. Februar Morg. 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25 Februar: Nr. 10 und 1 Zoll.

M—.I.



Jm Kronprinzen Hr. Rent. v. Winter a. Marſeille.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26 Februar.

Hr. Ritter
gutsbeſ. Baron v. Klaus a. Greifswalde. Die Hrrn. Kaufi. Wolff
a. Berlin Bultmann a. Erfurt, Bürgel a. Apolda, Süß a. Mag-
deburg Fuhrmann a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Gutsdeſ. Vieth a. Meklenburg. Hr. Jnſpector
Burgmann a. Hannover. Hr. Fabrik. Kraußkepf a. Rhevdt. Die
Hrru. Kaufl. Liebe a. Würzburg Häßler a. Mainz, Friedericit a.
Leipzig Roddewig a. Bielefeld, Möllmann a. Jſerlohn. Frl. Bil-
ſtein u. Frl. Wiechand a. Leipzig. Hr. Gutsbe Göhring a. Knak.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Gräfenberg a. Potsdam.
phil. Knoche a. Hamburg. Hr. Factor Schöntng a. Leipzig. Die

Goldneu Ring:

Hr. Dr.

Hr. Dr. Bertram a. Delitzſch. Die Hrrn. Guts
beſ. Senff a. Schortau, Glienecke a. Erbach. Die Hrrnu. Kaufl.
Braun a. Magdeburg Wegtzel a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Kapellmſtr. Bräuer a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Lorbeer a. Berlin. Hr. Fabrik. Bößner a. Luckenwalde. Pr. Kunſt
holr. Pollmann a. Berlin. Hr. Gaſthofsbeſ. Reilig a. Jena

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode,
Sturm a. Plauen. Hr. Cand. Keildorn a. Zwickau.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Hannover, Wiefer
a. Dittfurt, Stortz a. Berlin, Haferland a. Magdeburg- Hr.
Jnſp. Guttke a. Röſa. Hr. OLGäſſeſſor Heidenreich a. Naum
burg. Hr. Ockon. Fietton a. Dönsdorf.

Golduen Kugel Hr. Kaufm. Schulze a. Neudietendorf. Hr. Lehrer

FamilienNachrichten,
t Verbindungs- Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich:
Franz Pflaume,

Gutsbeſitzer.

Wilhelmine Pflaume,
geb. Schlippe.

Kiehren bei Wurzen und Gohlis,
den 24. Febr. 1846.
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben des zu Paſſendorf ver-
ſtorbenen Anſpänners Friedrich Wil
helm Veſter zugehörige, in Paſſen-
dorf, Stunden von Halle, gelegene
und Nr. 2 des Hypothekenbuchs eingektra-
gene Gutsbeſitzung, in Wohn- und Wirth-
ſchafts Gebäuden, 6 Hufen Feld und Wie-

l ſen, nach der Separation in 212 Morgen
n Feld und 20 Morgen Wieſen beſtehend,
i und Gemeindetheile, abgeſchätzt nach dem
n Reinertrage auf 23,638 Thlr. 8 Sgr. 4Pf.,

ſoll mit Jnventarium auf
den 8. April d. J. Vormittags

11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Paſſendorf ſubhaſtirt
werden.

Ein Theil der Kaufgelder, ungefähr die
Hälfte, kann zunächſt auf der Beſitzung
ſtehen bleiben.

n Die Taxe mit Jnventarien-Verzeichniß
und die Kaufsbedingungen ſind bei dem
SubhaſtationsPatente an Gerichtsſtelle in
Paſſendorf, in dem Veſter'ſchen Gute da
ſelbſt und in der Regiſtratur des Gerichts

4 einzuſehen.Zörbig, den 18. Februar 1846.
Das Patrimonial- Gericht Paſſendorf.

Dietze.

e

Bekauntmachung.
Mehrere Schock veredelte Obſtbäume

ſind zu verkaufen auf dem Rittergut Beuch
litz bei dem Gärtner Printzky.

Hrru. Kaufl. Boſe a. Weimar, Leiſtner a. Frankfürt.

Bekanntmachung.
Den Pferdezüchtern, welche ihre Stuten

zur Bedeckung mit dem Halbbluthengſt
„Anonvymus“ nach der Beſchälſtation Bei-
derſee geſandt haben, wird hierdurch bekannt
gemacht, daß höherer Beſtimmung zufolge
dieſer Beſchäler von dort nach Berlin ge
ſandt werden muß jedoch in deſſen Stelle
einer der vorzüglichſten Beſchäler des hie-
ſigen Marſtalls, welcher ebenfalls zu 2Thlr.
Sprunggeld deckt, dahin abgeſandt iſt, um
den betheiligten Pferdezüchtern einen ent
ſprechenden Erſatz zu gewähren.

Hauptgeſtüt Graditz, d. 23. Febr. 1846.
Der Königl. Landſtallmeiſter

v. Thiel au.

Für die gewerkſchaftlichen Hütten zu
Leimbach und Gottesbelohnung ſoll
eine Quantität von 12 bis 16,000 Schock
Wellholz (das Schock im trocknen Zuſtande
von 2 Eentner Schwere), in einzelnen Par
tieen von 500 Schock, auf dem Wege der
Licitation von dem Mindeſtfordernden an
gekauft werden. Als Termin dazu iſt

der 16. März Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathskeller zu Wippra

anberaumt worden und wollen ſich Liefe-
rungsluſtige zu dem bezeichneten Termine
und Orte einfinden; die Bedingungen wer-
den daſelbſt bekannt gemacht werden.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Ein Oekonom von geſetztem Alter, wel
cher bereits ſeit längern Jahren die Wirth-
ſchaft auf großen Gütern geführt, ſucht zu
Oſtern oder Johanni eine Stellung über
Führung ſeines Geſchäfts kann derſelbe die
vortheilhafteſten Atteſte vorzeigen. Fran
kirte Offerten unter A. Z. wird die Expe
dition des Couriers weiter befördern.

Buchsbaum zum Verpflanzen iſt abzu
laſſen Steinweg Nr. 1699.

Eine 13 Jahr alte Ferſe ſteht zu ver-

Romeiß a. Berlin. Hr. Buchhalter Karpen a. Leipzig.

Speckkuchen
von heute an nun wieder täglich in der
Jäckel'ſchen Bäckerei, Steinſtraßen und
Neunhäuſerecke.

m

Ein unverheiratheter tüchtiger Gärtner
kann auf dem Rittergute Schoch witz ſo
gleich in Dienſt treten.

Sonntag den 1. März Pfannkuchen und
Tanzvergnügen und fortwährend gutes La-
gerbier, wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Ein Familienlogis, beſtehend aus zwei
Stuben Kammern und Küche nebſt Zu
behör iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen, Neunhäuſer Nr. 197.

Sehr billige Felleiſen, Reifekoffer, Kutſch
geſchirre und Reitzeuge ſind zu haben beim
Sattlermeiſter Rudloff, große Klausſtraße
Nr. 895. Auch ſind zwei große Glaswaa
renſchränke wegen Mangel an Raum bil-
lig zu verkaufen.

m

Große Lüneburger Neunaugen
(Bricken)

im Ganzen und Einzeln zu ſehr billigen
Preiſen in ganz friſcher Zuſendung empfehle

die Heringshandlung von Boltze.

Acclimatiſirter engliſcher Berwickhafer,
welcher wegen ſeiner vollen und feinſchäli
gen Körner, ſowie ſeines hohen Ertrags
in jeder Bodenklaſſe zum Anbau zu em
pfehlen iſt, kann bei A. Kühn in Rum-
pin ſowohl in Metzen wie in Scheffeln
zur Einſaat abgelaſſen werden.

wa

Theater.
Freitag den 27. Februar: Das Glas

Waſſer. Mad. Gröſſer: vom her
zogl. Hoftheater zu Braunſchweig die
Herzogin „„Marlborough“ als vorleßte

kaufen bei Bernſtein in Paſſendorf.

4

Gaſtdarſtellung.
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